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Beilage z« Re . INI - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag. 28 . Im, » 1887 .

Aus Oesterreich .
^ Wien, 24. Juni. Die amtliche Zeitung hat soebenein Gesuch verkündet, welches unter dem bescheidenenTitel einer „Ergänzung des Exekutionsversäh¬re ns " die einschneidendsten Aenderungen des bisherigen

Verfahrens bringt, Aenderungen , welche hart an die
Grenze besten streifen, was einem Schuldner, ohne gegenden Gläubiger ungerecht zu sein, überhaupt gewährt wer¬
den kann . Jeder Exekution entzogen sind von beweg¬
lichen Sachen die „ unentbehrlichen" — allerdings ein et¬
was unbeschränkter Begriff — Kleidungsstücke, Betten,
Wäsche, Haus- und Küchengeräthe, die fiir die ganze
Familie auf zwei Wochen erforderlichen Nahrungs - und
Feuerungsvorräthe , eine Milchkuh oder zwei Ziegen oder
drei Schafe nebst dem Futter und der Streu für zwei
Wochen, bei Offizieren , Beamten, Geistlichen, Advokaten,
Aerzten und Lehrern alle für ihren Beruf erforderlichen
Gegenstände sowie anständige Kleidung, bei Handwerkernund Arbeitern ihrHandwerks - und Arbeitszeug , bei Personen ,deren Bezüge schon seither nicht exequirbar waren , ein
Geldbetrag gleich ihren Bezügen vom Exekutionstermin anbis zum nächsten Fälligwerden ihrer Bezüge, alle zumBetrieb einer ApothekeerforderlichenMaarenund Utensilien ,die zum Gebrauch in der Kirche und Schule bestimmten
Bücher , die Eheringe , Briefe und Familienbilder, endlich die-
Orden und Ehrenzeichen. Nebstdem aber darf eine Exekution
gar nicht stattsinden, wenn es sich zeigt, daß der Erlös
aus dem Verkauf keinen Ueberschuß über die Exekutions¬
kosten ergeben wird . Das Alles sind ganz außerordent¬
liche Vergünstigungen für den Schuldner, so außerordent¬
lich , daß man fast besorgen möchte , das Gesetz sei vorlauter Humanität gegen den Schuldner ungerecht gegenden Gläubiger, und jedenfalls stellt es den Grundsatz des
alten Rechts, der den zahlungsunfähigenSchuldner seinem
Gläubiger als „ Sache" zu eigen gab, als Gegentheil dar.

Zeitungsstimmen .
Der „Hannoversche Kouricr " schloß einen Artikel,

welcher die Ergebnisse der Reichstngssesfiorr resumirte :
„Seit Begründung des Reichs ist kaum eine Session gewesen ,
welche härtere Ansprüche an die Hingabe, Arbeitsfrrvdigkeit und
Politische Einsicht der Volksvertreter gemacht hätte , als die eben
geschloffene. Die nationalen Parteien habe» den in sie gesetzten
Hoffnungen in vollem Umfange entsprochen . Das Einvernehmen,
welches zwischen den gemäßigt Liberalen und den Konservativen
zum Zweck der Wahlen getroffen wurde , hat bei den parlamen¬
tarischen Kämpfen sich im Großen und Ganzen als heilsam für
die Interessen des Vaterlandes bewährt. Die Nationallibcralen
und Konservativen gaben diesmal den Ton an , und wie wohl-
thuend unterschied sich derselbe von dem, welcher unter der Herr¬
schaft Richtrr-Windthvrst Eingang gefunden hatte . Die Herren
vom Dcutschfreisinn haben wohl oder übel lernen müssen , be¬
scheiden zu sein , und die Lehre , welche noch vor wenigen Tagen
ihr Führer von Herrn v . Bennigsen empfing, sollten sie sich Alle
zu Herzen nehmen . Ihre Bundesbrüder vom Zentrum sind eben¬
falls recht kleinlaut geworden . Der kirchenpolitische Frieden hat
sie etwas außer Fassung gebracht und die eindringliche Mah¬
nung des Papstes zur Mäßigung hat ihre Wirkung nicht ver¬
fehlt. Die Sozialdemokraten , welche in sehr verminderter Zahl
aus der Wahlurne hervorgegangen sind , haben der allgemeinen
Stimmung ebenfalls Rechnung tragen müssen und eine sehrviel weniger herausfordernde Sprache geführt , als ehedem.Die Verhandlungen des Reichstags sind diesmal mit einer
Ruhe und mit einem sittlichen Ernst geführt worden , welche
alle Volksvertretungen sich zum Vorbrlde nehmen könnten . Nochnie hat es eine so hochwichtige Session gegeben , in welcher so
wenig Reden gehalten worden find , aber auch keine , in der so

pflichteifrig gearbeitet wordm ist , wie in dieser . Sie wird auch
in dieser Hinsicht ewig denkwürdig in den Annalen der deutschen
Parlamentsgeschichte bleiben . Mit einem Worte : das deutsche
Volk hat alle Ursache , mit dem gegenwärtigen Reichstage zu¬
frieden zu sein , und darf von ihm noch eine reiche fruchtbringende
gesetzgeberische Thätigkeit in den nächsten Sessionen erwarten ."

Der „Schwäbische Merkur " hebt hervor : „Der Kaiser
selbst hat sich bewogen gefühlt, den Empfindungendes Dankes
und der Anerkennung für eine Wirksamkeit AuÄwuck zu geben ,
die der vaterländischenWehrkraft und den Finanzen des Reichs
die Stärke und Festigkeit gegeben hat, welche die Vorbedingung
für unser« Frieden und für die Entwickelung seiner Werke bilden»
eine nicht gewöhnliche Kundgebung von allerhöchster Stelle , die
ihren Wiedcrhall im Volke nicht verfehlen wird . Die militärische
und finanzielle Befestigung des Reichs, damit ist in der That
mit einem Worte das Wirken des Reichstags in dem ersten Ab¬
schnitt seines neuen Bestandes dargcstcllt und Leistungen von
solcher nationaler Bedeutung sind seit den grundlegenden An¬
fängen des Reichs nicht zu verzeichnen gewesen. Der alte Reichs¬
tag hatte diesen Aufgaben gegenüber versagt, es mußte ein an¬
derer Geist in die Versammlung einziehen und die Entscheidung
anderswohin verlegt werden . Seit dem Jahr 1880, als die
nationalliberale Partei durch die Sezession geschwächt wurde,war eine aus Konservativen und Gemäßigtliberalen bestehende
Mehrheit , auf die vorher ein Jahrzehnt lang in den besten Zeiten
unsereReichsgesetzgebung sich gestützt hatte, nicht mehr vorhanden
gewesen . . . . Durch die Wiederherstellung der „nationalen "
Mehrheit war somit das Parlamentarische Grundverhältniß wie¬
der auf eine gesunde Grundlage gestellt und man konnte einem
rüstigen, ersprießlichen Fortschreiten der Reichspolitik undReichs -
gesetzgebung wieder mit hoffnungsreichenErwartungen entgegen¬
setzen , die sich vollauf bewährt haben .

"
Als eine der für die Parteitage i» dem gegenwärtige «

Reichstage bezeichnenden Erscheinungen hebt die „ N o r d d e u t -
scheAllgemeincZeitung " hervor, daß das politisch strikt
oppositionelle Zentrum des vorigen Reichstags während der eben
abgeschlossenen Session eine Krisis durchgemacht hat , deren Vor¬
läufer auch schon in der Wahlbewegungbemerkbarwaren . „Das
Zentrum, " heißt es weiter , „welches in seinem früheren wie in
seinem gegenwärtigen Bestände Männer der verschiedensten Poli¬
tischen Schattirung , von weit nach links neigender demokratischer
Anschauung ebenso in sich schließt , wie solche , die ihrer politi¬
schen Auffassung nach auf dem äußersten rechten Flügel der Kon¬
servativen hätten Platz nehmen können , hatte in dem vorigen
Reichstage den nach links Neigenden die Färbung seiner Haltungin politischen Dingen angcpaßt. Die überwiegendeMehrheit der
Zentrumspreffe und was als Agitationsschriften und Agitations -
leistungcn während der Wablbewcgung bekannt geworden , hatteim ganzen Verlaufe der letzteren ausschließlich jene vom früheren
Zentrum zum Ausdruck gebrachte oppositionelle Tendenz in den
Vordergrund geschoben. Aber schon die Haltung , welche das
Zentrum im neuen Reichstage gegenüber der Militärvorlage ein¬
nahm , für welche ein Bruchtheil desselben votirte , während die
Mehrzahl der Zentrumsmitglieder sich der Abstimmung enthielt,
ließ erkennen , daß die Tage der Politisch streng-oppositionellen
Observanz der Zentrumspartei im Reichstage gezählt sein dürf¬
ten. Die weitere Entwickelung der Dinge hat das bestätigt und
wenn bei der Abstimmung über die Branntweinsteuer -Vorlage
Herr vr . Windthorst zwar gegen den 8 1 dieser Vorlage , aber
doch für das ganze Gesetz stimmte , so läßt sich daran wohl am
besten bemessen, welchen Verlauf die im Zentrum durchgemachte
Krise genommen . .Die in der Wahlbewegung für die Zusam¬
mensetzung des neuen Reichstags maßgebend gewesenen Stim¬
mungen haben also im Reichstage selbst nachgewirkt."

HroßHerzogthum Waden .
6) Offe «b«rg , 25 . Juni . ( Ernteaussichten . ) Die

Feldfrüchte stehen ausnehmend schön. Diejenigen, welche infolgedes vielen Regnens Ende des vorigen und Anfang dieses Mo¬nats zum Lagern kamen , haben sich größtentheils wieder aufge¬

stellt und sind hoch in die Aehren geschossen . Reps gedeiht vor
züglich . Gras - und Kleewuchs stehen üppig. Wurde seither nurKlee eingcheimst , so erstreckt sich die Heuernte jetzt auch auf dasGras , das Heuer ein im ganzen reichliches und kräftiges Futterabgibt, woraus sich wohl die wider Erwarten größere Nachfrageerklären läßt . Zu den Feinden , die die Obstbäume in diesemJahre besonders hcimsuchen , den Raupen , gesellt sich die Blut¬laus , die seit dem Aufhören des Rcgenwetters ungemein an Aus¬
breitung gewinnt. Die Hopfeuanlagen stehen sehr schön. Die
Reben stehen gut . Einzelne Sorten haben wenig , andere da¬
gegen reichlich Samen . Der Mangel an Samen in einzelnen
Rebbezirkrn wird den Nachwirkungen des falschen Mehlthaues
zugeschrieben , der daselbst im Herbste 1886 aufgctreten war .Ueber letzteren dem Rebbau so gefährlichen Feind und dessen Be¬
kämpfung wird LandwirthschaftsinspektorMagenau am kommen¬den Sonntag in der Brauerei Bühler zu Gengenbach sprechen .Mittwoch darauf findet eine zweite landwirthschaftliche Be¬
sprechung im Gasthaus zum Anker in (Dorf ) Bühl statt , bei
welcher als einleitenden Vortrag einen solchen über Obstbau Obst¬
baulehrer Bach aus Karlsruhe halten wird.

2 . A « S dem Wiesenthal , 26 . Juni . ( Straßenbauten .— Telephon - und Telegraphenverbindung . —
Reif .) Die Fortsetzung der Sirnitzstraße wird nach den von den
betheiligten Gemeinden genehmigten Plänen der Großh . Wasser-und Straßenbauinspektion Lörrach von Neuenweg ab über die
Belchenhäuser, zurück zur Paßhöhe, dann in großen Bogen durchOberböllen bis zu der Kappeler'schen Mühle führen. Nach dem
„O . B .

" erreicht dieselbe auf der letzteren Strecke das höchsteGefäll mit 7 Prozent und erfordert einen Aufwand von 35,000Mark . Die GemeindeBöllen bewilligt 1200 Mark als Zuschuß
zur Geländeerwerbung, die beiden Gemeinden Neuenweg und
Hcubronn treten Gelände im Werth von 2500 Mark ab und
leisten zur Geländeerwerbung in Oberböllen außerdem einen
Beitrag von 2400 Mark . Den Rest des Aufwandes wird vor¬
aussichtlich die Staatskasse auf sich nehmen . Wie diese, so wird
auch eine Straße von Schönau nach Thunau demnächst in An¬
griff genommen werden . Da sowohl Thunau als Bischmatt
sehr ungünstige Verbindungswege nach dem nahe gelegenenStädtchen Schönau besitzen , von dem sie fast alle Lebensmittel zubeziehen genöthigt sind , so ist die Erbauung einer Berbindungs -
straße zwischen den genannten Orten in der That eine dringende
Nothwendigkeit. Das Unternehmen ist nun sicher gestellt , nach¬dem die Großh . Regierung 6500 Mark und der Kreis Lörrach3000 Mark bewilligt haben . Schönau übernimmt von den Kosten2000 Mark , die beiden Gemeinden Bischmatt und Thunau zu¬sammen 9500 Mark , so daß auf die erstcrc ein Viertel und aufdie letztere drei Viertel kommen . Die Straße wird auf 20,700Mark zu stehen kommen und unter Leitung des Straßenbauunter -
nehmrrs Bombardi , dem Erbauer der Feldbergstraße , hergestellt wer¬
den . — Gelegentlich der Eröffnung der FernsprechverbindungvonSchönau nach dem herrlichen Belchen sandte der Vorstand derSektion Schönau des Schwarzwaldvereins ein Telegramm anSe . Excellenz den Staatssekretär Stefan , das folgenden Wort¬laut hatte : „Staatssekretär Stephan , Excellenz Berlin ! DieSektion Schönau des Schwarzwaldvereins dankt dem hochver¬dienten Verkehrsminister des Deutschen Reichs für Herstellungdes Telegraphen auf dem beliebtesten Höhepunkt des Schwarz -
waldes und sendet von dort die ersten Grüße." An demselbenTag noch traf folgendes Erwiderungstelegramm ein : «Verbind¬
lichen Dank Ihnen und den übrigen Herrn Mitgliedern derSektion Schönau des Schwarzwaldvereins für das freundliche
Begrüßungstelegramm . Möge die neue Verkehrsanlage Ihrer
schönen Gegend Segen bereiten . Stefan .

" — In Wiesleth imkleinen Wiesenthalc ist der Fernsprechbetrieb gestern eröffnetworden ; nächsten Dienstag wird die Eröffnung in Tegernau statt¬finden. Vor einigen Tagen wurde auf dem Belchenrasthauseneben der Posthilfsstelle auch eine Telegraphenanstalt eröffnet-— Letzten Mittwoch früh fiel im hintern Wiescnthal ein ziemlichstarker Reif , der in den Gärten einigen Schaden anrichtete.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .
23 ) Martha . Nachdruck verboten.

Roman aus dem Ungarischen vvnHelene v . Beniezky - Bajza .
Autorisirte Ucbersetzung von Ludwig Greine r .

(Fortsetzung.)
„Worauf warten Sie ? " Es ist Mitternacht , begeben Sic

sich zur Ruhe."
Sie bemühte sich vergebens , Martha war nicht zu bewegen ,ihren Platz zu verlassen .
So verging die Nacht. Als cs Tag wurde und im Korridor

Schritte hörbar wurden, trat Martha heraus und erkundigte sich
bei Pauls Bedienten, der vor der Zimmcrthür seines Herrn stand-
nach dem Befinden Ecsedy 's .

„ Ich glaube, er schläft ; seit einigen Stunden ist er ruhig , da
der Arzt die Kugel aus seinem Körper hcrausgenommen hat.
Er hat viel Blut verloren , doch , wie ich hörte , hat das Fieber
abgenommen."

„Wer ist bei ihm ?"
„Momentan niemand. Vor einigen Minuten blickte ich hinein,

doch er winkte mit der Hand , daß er nichts bedürfe und nur zu
ruhen wünsche."

„Gehen Sie !" sagte Martha freundlich. „Ich blnbe so lange
hier und wenn der Graf schellen sollte , benachrichtige ich Sie .

"
„Sie , gnädigste Komtesse ?" stotterte der Diener .
„ Eilen Sie , beenden Sic ihr Frühstück und kommen Sie zu¬

rück ," sprach sie dann ungeduldig , indem Sie ihren Kopf zu¬
rückwarf. Der Diener fürchtete sich zu widersprechen und ent -
fernte sich .

Leiser öffnete Martha die Thüre und trat behutsam an das
Lager, wo der Kranke schlummerte , und kniete nieder. Ihr Herz
Pochte heftig , ihr ganzer Körper zitterte , der Kranke war nicht
blasser als sie.

„Paul !" flüsterte sie mit leidenschaftlicher Liebe und faßte d,e
Hand des Jünglings , dem ein Freudenschrei entschlüpfte , als er
sie erkannte . „Ich konnte es nicht aushalten , Ihren Anblick so
lange zu entbehren . Ich muß Ihnen sagen , daß wenn Sie
sterben , ich auch nicht mehr lange leben werde."

„Ich wußte das , Martha , und zweifelte nicht daran . Ichdanke Ihnen , daß Sic gekommen sind und es mir sagten ; ich
schwöre bei Gott , daß ich Sic , nur Sie liebe !"

Das Mädchen stand auf , drückte ihre Lippen auf die Handdes Kranken und blickte ihn wortlos an , doch dieser Blick drückte
die Liebe, das Glück eines ganzen Lebens und so viel Hoffnungund Bitterkeit zugleich aus , daß Paul davon fast betäubt wurde-
Martha schlüpfte sodann rasch aus dem Zimmer .Der Diener war noch nicht zurückgekehrt , und so lehnte sieihren Kopf einige Minuten an die Thüre an . Als der Diener
zurückkchrtc , eilte sic nach ihrem Zimmer , legte sich auf dasBett und verfiel , wenn auch erschöpft , so doch beruhigt , in einen
tiefen Schlaf .

XI .
Gegen Mittag sandte Graf Ivan seiner Mutter eine Depesche ,worin er Pauls Erkrankung mittheilte. Er fürchtete, länger zuzögern, denn obzwar Ecsedh sehr bat , er solle seine Erkrankungniemandem mittheilen, mußte er es dennoch thun , da der Arzterklärte, daß dieselbe längere Zeit dauern würde und er die Ver¬

antwortlichkeit und den Zorn der Mutter nicht auf sich nehmenwollte . Er fuhr persönlich zur Station , um seine unangenehmenGedanken zu verscheuchen. Die Begebenheiten der letzten Tageerfüllten sein Herz mit Sorgen und Angst. Martha 's Benehmenund die Worte, welche Paul während seines Phantasirens sprach,waren ihm thcils unverständlich , mehr aber noch unbegreiflich ge¬blieben . Er , der so lange Zeit von Ronavar entfernt war ,wußte nicht , was dort inzwischen vorgefallcn , und wie sollte erdie schlechte Behandlung Martha 's von ihren Verwandten undPaul 's Sympathie für das Mädchen ahnen ? Er dachte , Kle¬mentine wäre die glücklichste Braut , Paul der aufmerksamsteBräutigam , und war überrascht , daß das Paar noch nicht verbun¬den sei . Die Verschlossenheit war von jeher ein Charakterzug der
Ronavarh 's ; die Mitglieder der Familie theiltcn einander seltenetwas mit , und die alte Gräfin besaß eine derartige Individua¬lität , daß sie unbedingten Gehorsam , doch gar kein Vertrauenforderte. Ihre Kinder erzog sic tyrannisch , theilte ihnen nieetwas mit und verfügte über dieselben nach Belieben. Eine der

Hauptmethoden ihrer Erziehung bestand darin , daß sie bei ihrenKindern jedes Gefühl, jede Schwäche nicht nur unterdrückte , son¬dern wo möglich ausrottete. Ivan wunderte sich nicht im Ge¬
ringsten, daß seine Mutter ihm von Klementinen 's Abreise nichtsmitgetheilt hatte.

Alles , was er seit seiner Rückkunft bemerkt bemerkt hatte, über¬raschte und berührte ihn peinlich . „Was wird daraus werden ? "
dachte er mit der größten Besorgniß. „Was wird geschehen,wenn Paul von dieser Heirath zurücktritt und wenn er diesMartha 's wegen thut ?"

Der Kampf der seit seiner Verbeirathung verflossenen Jahreund die lleberzeugung, daß seine Mutter schließlich Recht hatte,als sie gegen diese Heirath war , die er mit so vielen Illusionenunternommen und in der er sich so bitter getäuscht hatte : daswaren lauter Erinnerungen , welche zu einem ähnlichen , aber¬
maligen Kampfe durchaus nicht ermuthigten.

„Wenn diese Sache sich so ändert , wie ich vermuthe , so wird
Martha das Opfer !" dachte er schmerzlich während der Fahrt .
„Ich veruneinige mich nicht noch einmal mit meiner Mutter undmit meinen Verwandten , meine Tochter kann sich nicht gegenmeinen Willen verheirathen! Diese paar Monate , welche ich
noch leben kann, will ich in Ruhe und Eintracht zubringen.

"
Während Graf Ivan sich der Station näherte , langte FürstOdilla in Ronovar an , und als er erfuhr , daß Ivan nicht zuHause sei, ließ er sich bei Martha melden.
Nicht lange darauf erschien das Mädchen in dem Konvcrsations -

saal , wo der Fürst es erwartete. Er ging der Eintretenden
einige Schritte entgegen , doch plötzlich blieb er stehen, als er die
Veränderung in Martha 's Zügen bemerkte.

Martha grüßte auffallend kalt und wies auf einen Stuhl , in¬
dem auch sic sich setzte.

„Mein Vater ist nicht zu Hause, " sagte sie , „und ich fühle
mich so unwohl ; erst seit Kurzem fühle ich einige Linderung.Der Fürst blickte sie forschend an.

„Heute Abend oder morgen in der Frühe kommen meine Ver¬
wandten an, " sprach sie , wie zu sich selbst , „und ich hoffe , daß
Graf Ecsedy in einigen Tagen gesund werden wird.

" (Forts , f .)



Handel ««d Verkehr .

Handelsberichte.
v . Frankfurt a . M . , 24. Juni . ( Börsenwoche vom

18. bis 24 . Juni .) Das Geschäft in der nun zu Ende gebenden
Woche war wie in der Borwocheein sehr beschränktes ; auch im Kurs¬
stände sind auf den verschiedenen Gebieten nur wenig bedeutende
Veränderungen zu verzeichnen , mangels jedweder kräftigeren sve-
kulativen Anregung . Die Tendenz in der Berichtswoche war keine
einheitliche , dieselbe änderte sich nach oben oder nach unten , je
nachdem der politische Horizont ganz heiter oder etwas bedeckt
erschien . Im Allgemeinen wirkte die fortschreitende Besserung
unseres Kaisers animirend ; auch stimulirtrn etwas die in Ab¬
wickelung , sowie die in Vorbereitung befindlichen Emissionen
unserer größeren Bankhäuser, wenn auch bei weitem nicht indem
von der Spekulation erwarteten Umfang. Der Ausfall der großen
Emission betreffend die neuen italienischenEisenbahnobligationen
war sogar geeignet , wegen starker Zutheilung die spekulativen
Zeichner zu verstimmen. Bester» Erfolg hatten die in der Be-
richtswoche eingeführten neuen amerikanischen Bonds ; Die Sproz.
Chicago Rock Island u . Pacific-Collateral Bonds , sowie die
Georgia Central Goldbonds , welche bei lebhaftem Geschäft zu
steigenden Kursen umgefetzt wurden. Außer den vorübergehend
verstimmenden Nachrichten, welche aus Äonstantinopel kamen
und die angeblich drohende Haltung des russischen und franzö¬
sischen Botschafters der Pforte gegenüber , wegen der englisch-
egyptischen Konvention, betrafen , wirkte eine Versteifung des
Geldmarktes ebenfalls verstimmend . Was die Einzelheiten des
Verkehrs anbelangt , so blieben deutsche und österreichische Fonds
gegen die Vorwoche im Allgemeinenunverändert , ebenso Italiener ,
Rumänirr , Spanier und Portugiesen, während Rüsten, Egypter
und Bucnos -Ahres etwas nachgaben . 5proz. serbische Staats -
bodcnkreditbank begegneten lebhafter Nachfrage und wurden zu

84,M bis 50 gehandelt. Die neuen italienischen Eisenbahnobli-
gationrn gingen bereits unter dem Emmissirmskurs zurück. Von
deutschen Bankaktien verloren Berliner Handelsgesellschaft und
Deutsche Bank je 2 Proz . , Darmstädter Bank 0,60 Proz . ; von
spekulativenBankaktien konnten Disconto -Kommandit und Kredit
ihren letztwöcheutlichen Kursstand knapp behaupten. Deutsche
Bahnen zeigen bei ruhigem Geschäft wenig Veränderung . Von
ausländischen Bahnen waren Schweizer thcilweise rückgängig, so
verloren wegen unbefriedigten Einnahmen gegen die Vorwoche
Gotthard 3 Proz . , Ccntralbahn 1 Proz . , Nordost wegen der un¬
günstigen Entscheidung der Moratoriumsfrage 2 Proz . Von
Oesterr. Bahnen verloren Bodenbachcr 4 fl . , Elbthal 2fl . Sonsti¬
ges zeigt wenig Kursveränderuna . Jndustieaktien blieben im All¬
gemeinen ruhig und wenig verändert , so Bergwerkspapiere und
Brauereiaktien , von letzteren konnte Kempf's Brauereigesellschaft
bei gutem Begehr etwas avancirrn . Geldstand etwas versteift .
Privatdiskonto 2°/< Proz .

Köln , 25. Juni . Weizen looo hiesiger 20 .— , loco fremder
30.— , per Juli 17.90 , per Novbr . 17.05 . Roggen Ivoo
hiesiger 14.50 , per Juli 12.25, per Novbr . 13.85. Rüböl loco
mit Faß 26 .40, per Oktbr. 25 .90 . Hafer loco 11 .75.

Bremen , 25. Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white looo 6.— . Ruhig . Amer. Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 34^ .

Antwerpen , 25. Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Rasstn ., Type weiß , disvon . 15 . Still .

Pest , 25 . Juni . Weizen loco flau , Per Herbst 7.84 G -,
7 .86 B . Hafer per Herbst 5.56 G -, 5 .58 B . Mais per Mai -Juni
5.56 G . , 5.58 B . , Per Juli -August 5.6« G - , 5.68 B . Kohl¬
reps Per August-September 12 ' /,—iW/z . Wetter : schön.

Paris , 25 . Juni . Rüböl per Juni 56 .20, per Juli 56.20,
Per Juti -Äug . 56 .50 , per Sept .-Dezember 58 .—. Still . —

Spiritus Per Juni 43.70, per Sept .-Dez. 41 .—. Träge . —
Zucker , weißer, disp . » Nr . 3 , per Juni 33 .—, per Okt.-Jan .
33.50. Schwach. — Mehl , 12 Ml ., per Juni 53.70, per JE
54.— , per Juli -Aug: 54 .10, per Sept .-Dez. 52 .80. Weichend . —
Weizen per Juni 24.10, per Juli 24.20 , per Juli -Aug. 24 .10,
per Sept .-Dez. 23 .70. Weichend . — Roggen per Juni 15 .10, Per
Juli 14.40, per Juli -August 14.—, per Sept .-Dezember 14.10.
Still . — Talg , disponibel, 54 .— . Wetter : schön.

New - Aork , 24. Juni . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 6°/„ dto . in Philadelphia 6 ' /», Mehl 3.50, Rother Winter¬
weizen 0 .92 /̂r , Mais (old mixed) 47 , Havanna -Zucker 4°/i„
Kaffee , Rio good fair 17 ' /„ Schmalz (Wilcox) 7 .— , Speck nom. ,
Getreidesracht nach Liverpool 2 '/-.

Bauwwoll - Zufuhr 1000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
— B -, dto. nach dem Continent 2000 B .

Berlin , 26. Juni . (Wochenausweis der Deutschen
Reichsbank ) vom 23 . Juni gegen den Ausweis vom 15 . Juni .

Aktiva . M . M .
Metallbestand . 823,894,000 — 211,000
Reichskassenscheine . .- . . . . 25,288,000 — 483,000
Andere Banknoten . 9,728,000 — 2,628,000
Wechsel . . . 416,283,000 -s- 27,024,000
Lombardforderuuaen . 45,316,000 -ft 1,878,000
Effekten . . . . . : . 27,842.000 — 1,365,000
Sonstige Aktiva > - . . . . . 42.515,000 -j- 6,329,000

Passiva .
Grundkapital . 120,OM,000 unverändert
Reservefond . 22,872,000 unverändert
Notenumlauf . . . . . . . 845,377,OM -i- 39,725,OM
Sonst , lägt . fäll . Verbindlichkeiten 393,269,OM — 8,954,OM
Sonstige Passiva / . . . . . 2,117,OM — 737,000

Schiffsbericht der Red Star Linie Antwerpen. „Belgenland"

^ nAEv ^ pmam24 ^^ niiN
-^ w^ orkaMekomm ^ .

Mark Bank — 1 Rmk. s» Psa .
Feste ZiedukttonSverhältnillc : 1 Ltzlr. ---

— ir Rmk . I Guiden ö
S Rml., 7 Gulden Md . und Holland.
r Rml-, 1 Franc — 8» Psg. Frankfurter Kurse vom 25 . Juni 1887

Staatspapiere .
Baden Z '/e Obligat , fl . 100 .—

. 4 » ff. 103 .20

. 4 » M . 101 .90

. 4Obl . V. 1886M . 107 . -
Bahern 4 Obligt . M . 105 .10 j
Dmtschl . 4Reichsanl . M . 106 .—
Preußen 4'/, Conf . M . —

» . 4 > Consols M . 105 .90
WtbgK'/rObl . V. 78/79 M . 106 -

4 Obl . V. 75/80 M . 104 .M
Oesterreich 4 Goldrente fl. 90.70

, 4'/» Silberr . l . 65 .90
» 4Vz Papierr . ff. 64 .90
, 5Papierr . v . 1881 77.40

Ungarn 4 Goldrente fl. 81 .70
Italien 5 Rente Fr . 98 .10
5«/, Rumänische Rente 94 .90
Rumänien 6 Oblig . M . 106 .—
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ — .—

» 5Obl . V.1877M . 98 .10
„ 5H. Orientanl . PR . 56 .40
, 4 Eons . V. 1880 R . 83 .40

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Auländ . Rente
Schw .4°/,Bernv . 1880Fr .
Egypten 4 Unif. Obligat .

Bank Aktie »».
4VzDeutscheR .-Bank M . 136.10!

103 .80
75.70

4 Badische Bank Thlr . 111 .90
5 Basler Bankverein Fr . 157 .50
4 Darmstädter Bank fl . 138 .80
4 Disc .-Kommand. Thlr . 199 .50
5 Franks . Bankvcr. Thlr . —
5 Oest. Kreditanstalt ff. — .—
4 Rhein . KreditbankThlr . 120 .—
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40"/« einbezahlt Thlr . 120 .80
Gisenbahn -Aktte«.

eidelberg -Speier Thlr . —
eff . Ludw .-Basn Thlr . 96 .—"
!eckl. Frdr .-Franz M . 137 .—
Pfälz . Max -Bahn fl. 133 .80

, !fälz . Nordbahn ff. 103 .
Elisabeth Pr .-Akt. fl.

80 .70 Elis .l >.Em .Linz-B .Slbr .fl .
103 .80 4 Gotthardbahn Fr . 104 .50 5

67 .40 5 Böhm . West-Bahn st .
>5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl.
5 Oest.Franz -St . -Bahn fl
5 Oest.Süd -Lombard fl.
5 Oesi.Nordwesi fl.
5 ^ ,» l -it .6 . ff .
5 Rudolf fl.

Eisenbahn-Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei fl . 100 .80
5 Mähr . Grenz-Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . I -it . fl.
5 Oest.Nordw . l -it. ö . fl.
4 Vorarlberger

.Gold
68 .403 Raab -Oedenb.Eben

, steuerfrei M .
4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold

steuerfrei IM .
6 Buffalo N .-Y . u . Phil .

Eons . Bonds . 108 .50

M . 111
IM .

224V« 4 » » 101
— 4 Schweiz. Central 103 .
— 5 Süd -Lomb . Prior , fl. IM .

70 ' /V3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 59
127 ' /« 5 Oest.Staatsv .-Prior . fl . IM

136 3 dto. l— V III L . Fr . 80
150,3Livor. 1>it .6,I >1u . v2 Fr . 66.

5 Toscan . Central Fr . IM .
5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . 104 .

Pfandbriefe .
4RH . HYP.-Bk.-Pfdbr .
5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

Verl, ä 110 M .
4 dto. » ä lM M .
4^ Oest.B .-Crd .-Anst .fl.
5Ruff .Bod .-Cred.S .R .
4°/°Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .

Verzinsliche Loose.
3 ' /rCöln-Mind .Thlr . 100 130 .
4 Bayrische » IM 136 .
4 Badische . IM 135 .

rubkl -^ S Rmk. S« Psg., 1

67 .80,

107 .10
85 .30
84.20
73 .50

102 .50

10 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 123 .20

M4Oesterrw .1^ ^
'

WO 110 .90
.60H „ V.18605M 114 .201

96 .
101 .

!4Raäb -GrazerThlr . IM -
Unverzinsliche Loose

per Stück.
Braunschw.Thlr .20-Loose
Oest .fl . lOO-Loosev . 1864
Oesterr.Kreditloosefl. IM
von 1858

Ungar .Staatsloose fl. IM
Änsbacherfl .7- Loose
Augsburger ff.7-8oose
Freiburger Fr .15-8oos e
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl .7 -Loose

SOjSchwed . Tbtr .-10-Loose
40j Wechsel « nd Sorten

Paris kurz Fr . IM 80.65
30 Wien kurz fl. IM 160.55
30 Amsterdam kurz IM fl. 168.70
30ILondon kurz 1 Pf . St . 20.35 !

95.50
272 .30 !

214.70
31 .80
28.70
28 .50 >
16.40
24.40 !
64.80

Dollars in Gold 4.16
20 Fr .-St . 16 .14
Souvereigns 20 .27
Obligationen «nd Jndnstrie-

Aktie «.
4Karlsruher Obl . v. 1879 —
4Mannhe »mer Obl . —
4Freiburg » 104.50
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o. Zs .137 .—
Karlsruh .Maschinenf. dto . 123 .—
Bad . Zuckers., ohne Zs .
3 °/,Deuts ch .Phön .20 °/«Ez .
4 Rh . Hypoth.-Bank 50° ,

bez. Thl .
5 WesteregelnAlkali
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp . Aul . d . Oest. Alpin

Montgs
ReichsbankDiscont
Frankf .Bank .Discout

Tendenz :

78.

156 .70

108.—

85 .30
3«/«
3°/»

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentlichr Zustellungen.

G .115 . 1 . Nr . 5375. Freiburg .
Der Sonnenwirth Friedrich Keser in
Lörrach , vertreten durch Rechtsanwalt
Neumann hier, klagt gegen den Bäcker-
Ernst Philipp Reinhard in Lörrach ,
z . Zt . unbekannt wo abwesend » aus
Bürgschaft für den Beklagten, mit dem
Antrag auf kostenfällige Verurtheilung
des Beklagten, den Kläger aus bei der
Borschußbank Lörrach übernommene
Bürgschaft für 225 Mk . nebst 5°/, Zins
seit 19 . Oktober 1886 und 300 Mk.
nebst 5 °/, Zins seit 19. Oktober 1886
abzüglich der am 24 . Dezember 1886
bezahlten 89 Mk . 90 Pf . schadlos zu
halten , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 1 >. Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Freiburg

auf den 20 . Oktober 1887 ,
Vormittags 8'/s Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsencn Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 23 . Juni 1887 .
Grimm ,

Gerichtsschveiber des Gr . Landgerichts.
G . 116 . 1 . Nr . 5431 . Freiburg . Der

Müller August Bolz zu Steinen , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Neumann
hier, klagt gegen den Bäcker Ernst Frie¬
drich Reinhard von Lörrach , z. Zt .
an unbekannten Orten abwesend , aus
Mehlkauf im Jahre 1886, mit dem An¬
träge auf kostenfälligc Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 869 M .
nebst 6° « Zins vom 1b. Oktober 1886
an , und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die ll . Civilkammer des Gr . Land¬
gerichts zu Freiburg

auf den 20 . Oktober 1887,
Vormittags 8^2 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 23 . Juni 1887 .
Grimm ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
E .935 .2. Nr . 7323 . Karlsruhe .

Der Kaufmann H . Friedrich Lich-
tenauer zu Baden , vertreten durch
Rechtsanwalt t) r . Schlesinger,; klagt
gegen seine Ehefrau , Anna Maria ,
geb. Hendrichs van Sanden , früher zu
Baden , derzeit unbekannrenAufenthalts ,
aus der ihm gesetzlich zustehenden elter¬
lichen Gewalt , mit dem Anträge auf
Verurtheilung der Beklagten zur Her¬
ausgabe seiner von ihr bei der Entfer¬
nung unberechtigt mit sich genommenen
zwei ehelichen Kinder , nämlich des am
5. September 1381 gebornen Henri
Augnst Lichtenaucr und des am 18.
April 1885 gebornen Wilhelm Karl
Lichtenaner, und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Ut . Civilkammer des Gr . !
Landgerichts zu Karlsruhe auf ^

Donnerstag » 17 . November 1887 ,
Vormittags 8'/2 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , ben 23 . Juni 1887 .
Oeftering ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
Aufgebote ,

G .89 .2 . Nr . 7246 . Waldshut .
Rathschreiber Ferdinand Walde von
Gurtweil , als Bevollmächtigter der ledi¬
gen Franziska , Juliana und Maria
Jehle von da , hat unter Glaubhaft¬
machung des Verlustes folgender, seinen
Vollmachtgebern gehörenden Schuldur¬
kunden und bezw . eines Sparkassenbüch¬
leins des BorschußvereinsThiengcn und
der Waisen- und Sparkasse Waldshut ,
ausgestellt auf dieselben an den nach -
verzeichneten Tagen über die beigesetzten
Einlagen , das Aufgebot beantragt :
I . für die ledige Franziska Jehle

von Gurtweil : .
a. Obligation der Waisen- u . Spar¬

kasse Waldshut vom 7 . Aug . 1867 ,
bezeichnet mit Nr . 2959 , über 9
in der Zeit vom 7 . August 1867
bis 19. Januar 1887 gemachte Ein¬
lagen rm Gesammtbetrage von
4145 Mark 72 Pf . , welche sich mit
den bis 1. Mai 1887 berechneten
Zinsen als ein Guthaben von zu¬
sammen 5446 Mark 39 Pf . dar¬
stellen ;

b. Schuldurkunde des Vorschußver¬
eins Thiengen vom 13 . Februar
1887 , bezeichnet mit Nr . 1644 , über
eine Einlage von 300 Mark , ver¬
zinslich zu 4^2

°/« vom 15. Februar
1881 an ;

II . für die ledige Juliana Jehle
von Gurtweil :

Sparkaffenbüchlein der Waisen- und
Sparkasse Waldshut , bezeichnet mit
Nr . 2667 , über 10 in der Zeit vom 30.
Mai 1866 bis 27 . November 1872 ge¬
machte Einlagen im Gesammtbetrage
von 2070 Gulden , welche sich mit den
bis 1 . November 1886 berechneten Zin¬
sen als ein Guthaben von zusammen
5940 Mark 90 Pf . darstellen;

III . für die ledige Maria Jehle
von Gurtweil :

Schuldurkunde des Vorschußvereins
Thiengen vom 31 . Dezember 1881 , Nr .
1830 , über eine Einlage von 514 Mark ,
verzinslich zu 4/r °

« vom 1 . Januar
1882 an.

Der Inhaber dieser Urkunden wird
aufgesordert, spätestens in dem auf
Mittwoch den 11 . Januar 1888 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Geriete anbe¬
raumten Aufgebotsterminc seine Rechte
anzumeldenund die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der
Urkunden erfolgen wird.

Waldshut , den 8 . Juni 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Beßinger .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber:

Tröndle .

« onlursvrrsahre «.
G .118 . Nr . 24,538. Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Bäckers und Kaufmanns
Jakob Hessenauer von Mauer ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußvrrzeichniß
der bei der Verkeilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht ver -
werthbaren Vermögensstücke der Schluß¬
termin auf

Freitag den 22 . Juli 1887 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— Zimmer Nr . 1 — bestimmt .

Heidelberg, den 25. Juni 1887.
Braungart ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Konkursverfahren.

G .106 . Nr . 6286. Konstanz . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schuhwaarenhändlers Karl
Buhmüller in Konstanz ist zur Prü¬
fung der nachträglich angcmeldeten
Forderungen Termin auf

Dienstag den 19 . Juli 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor deni Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anbcraumt .

Konstanz, den 24 . Juni 1887 .
Burger ,

Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
G .119 . Nr . 9124 . Rastatt . In

dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des si Zimmermeisters Wilhelm
Jäger von Rastatt ist zur Prüfung
der nachträglichangcmeldetenForderun¬
gen Termin auf

Samstag den 9 . Juli 1887,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Rastatt , den 20 . Juni 1887 .
Stall ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
G -104 . Nr . 34,453. Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Zimmermanns Johann
Lösch von Neckarau, z. Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , wurde nach
Abhaltung des Schlußtermins durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts Abth. 4
dahier vom 22. l . Mts . , Nr . 34,453,
aufgehoben .

Mannheim , den 23. Juni 1887 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

F . Meier .
I" G .108 . Nr . 8581 . Baden . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Bäckers August Schuh von Baden
wurde nach erfolgter Abhaltung deS
Schlußtermins aufgehoben .

Baden , den 23. Juni 1887 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Lutz.
Vermogensabsonderungrn.

G .114 . Nr . 5561 . Frciburg . Die
Ehefrau des Schreiners Albert Rüd ,
Maria , geborne Hauri von Freiburg ,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabfonderung bei der I V . Ci¬
vilkammer des Gr . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf :
Mittwoch den 19. Oktober d . I . , ;

Vormittags 8 */, Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 24 . Juni 1837 .

Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts
Wolf .

Erbvarladangen.
E .9S4. Durlach . Leooold Walch ,

Küfer und Bierbrauer von Wilferdiu
gen , ist im Jahr 1864 nach Amerika
ausgewandert und seither vermißt. Deo
selbe ist zur Erbschaft seiner f Eltern ,
Sattler Philipp Walch und dessen
Witwe, Juliane , geb. Fasler von Wil¬
ferdingen, gesetzlich mitberufen und wird
zu den Thcilungsverhandlungen mit
dem Bedeuten vorgeladcn , daß , wenn
er oder seine Rechtsnachfolger sich

binnen drei Monaten
nicht melden , die Erbschaft lediglich
Denen zugetheilt werden wird, welchen
sie zukäme , wenn er zur Zeit des Erb
anfallcs nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Durlach , den 20 . Juni 1887 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .
Strafrechtspfl ege.

Ladungen .
E .940 .1. Nr . 5802 . S taufen . Maler

Ludwig Guggenbühter von Liel , zu¬
letzt wohnhaft in Grißheim , und Cc-
mentarbeiter Emil Wießler von Esch-
bach, zuletzt daselbst wohnhaft, werden
beschuldigt , als Wehrmänner der Land¬
wehr , und zwar Guggenbühter ohne
Ertaubniß ausgewandert und Wießler
nach Ablauf des ihm ertheflten Urlaubs
ohne Ertaubniß ausgewandert geblieben
zu sein . Uebertretung gegen 8 360
Ziff . 3 des St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 5 . September 1887 ,

Vormittags V49 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Staufen
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der St .P .O . von dem Kgl . Bezirks-
Kommando Lörrach ausgestelltenErklä¬
rungen verurtheilt werden .

Staufen , den 23. Juni 1887 .
Dufner ,

GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.
E .939 .1 . Nr . 9361 . Lörrach . An¬

ton Lohr von Hintermoos , zuletzt in
Leopoldshöhe , Johann Ernst von Weil ,
Reinhard Lais von Weil, Franz Kart
Schweitzer von Schlierigen, zuletzt in
Lörrach , Ernst Sp ony vonRhemweiler ,
zuletzt in Stetten » und Emil Schaadt
von Wyhlen werden beschuldigt , daß sie
als Wehrmänner der Landwehr ohne
Erlaubmß ausgcwandert sind , bezhw.
nach Ablauf des ihnen ertheilten Ur¬
laubs ohne Erlaubniß ausgewandrrt
geblieben sind — Uebertretung gegen
8 360 Ziff . 3 St .G .B . — Dieselben
werden auf Anordnung Großh . Amts¬
gerichts Hierselbst auf
Mittwoch , 14. September 1887 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtLörrach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem König!. Bczirks-
kommando ausgestellten Erklärungen

verurtheilt werden.
Lörrach, ben 22 . ,Juni 1887 .

Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts
Appel .

E .S46 . 1. Nr . 3386. Bühl . De:
am 22 . Avril 1859 zu Bühlerthal ge
bornr und zuletzt daselbst wohnhaft
ledige katholische Schneider Georg Wet
wird beschuldigt , als beurlaubter Re
scrvist ohne Erlaubniß ausgewander
zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . l
des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des Gr
Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 6 . September 1887

Vormittags 8 ' /r Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Büh
zur Hauptvcrhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wiri
derselbe auf Grund der nach 8 472 de:
Strafprozeßordnung von dem König!
Landwehrbezirks- Kommando Rastati
vom 17 . d. Mts . ausgestellten Erklä
rung verurtheilt werden .

Bühl , den 21. Juni 1887 .
Boos ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts ,
E .920 . 2 . Nr . 6306 . Müllheim ,

Theodor RüiM von Schachen, zuletzi
wohnhaft in Müllheim , wird beschul¬
digt , als beurlaubter Reservist ohne Er¬
laubniß ausgcwandert zu sein —

Uebertretung gegen 8 360 ° des
St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf :

Montag den 22. August 1887 ,
Vormittags VrlO Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Müll¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Str .Pr .O . von dem Kömgl . Bezirks-
Kommando zu Lörrach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden.

Müllherm , den 21 . Juni 1887 .
Adler ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts
Bern ». Bekanntmachungen .

E .92S .2 . Nr . 1361 . Konstanz .
Straßenbauarbeiten .
Von der zur Ausführung bestimmten

Straßencorrcction zwischen Stockach u.
Tuttlingen , von 10250 m Länge , für
welche die accordmäßigen Bauarbeiter»
zu 59400 veranschlagt sind , soll vor¬
erst die Strecke auf Gemarkung Heu¬
dorf von 3880 m Länge, im Anschläge
von 22700 ^ — in 2 Loosabtheilungen
für Erdarbeiten , Chaussirung und Ce--
mentdohlen und 1 Loose Brückenbauten
in öffentlicher Steigerung vergeben
werden, und wird hiezu Tagfahrt auf
Montag de» 4 . Juli , Nachmittags
1 Uhr, auf das Rathszimmer in Heu¬
dorf mit dem Anfügen anberamnt , daß
aus demBaubureau in Mahlspüren i . H.
von den Kostenanschlägen rc. Einsicht
genommen werden kann und auf Ver¬
langen auch sonstige Auskunft ertheilt
wird.

Die übrigen Strecken gelangen in
Bälde ebenfalls zur Vergebung.

Gr . Wasser «nd Straßenbau
Inspektion Konstanz .

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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